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über die 9. Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Gyhum am Dienstag, dem 11.11.2025, 14:00 
Uhr, Villa Freudenthal, Besprechungsraum I, Lindenstraße 6, Zeven. 
 
Anwesend: 

Ausschussvorsitzende/r 
Vorsitzender Oliver Stahnke  

Ausschussmitglieder 
Ratsherr Günter Baden  

Ratsfrau Susanne Dörfler  

Ratsherr Anno von Lenthe  

Ratsherr Lars Rosebrock  

Hinzugewählte/r 
  Torsten Schwerdt  

Verwaltung 
Gemeindedirektor Henning Fricke  

Kämmerer Kai Michaelsen  

stv. Fachbereichsleiterin Melanie Wischnewski  

Fachdienstleiterin Steuern Corinna Schulze-Eckardt  

Protokollführerin Sophie Paliokas  

Auszubildender Tristan Fellner  

Gäste 
Ratsherr Alexander von Hammerstein bis 14:53 Uhr 

Ratsfrau Michaela Holsten ab 14:49 Uhr 

Ratsfrau Irmela von Lenthe  

 
 
Abwesend: 

Hinzugewählte/r 
  Christiane Brüggemann  

 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 

 Vorsitzender Stahnke stellt fest, dass der Ausschuss ordnungsgemäß geladen wurde und damit be-
schlussfähig ist.                                                             
 

  
2. Feststellung der Tagesordnung und Beschlussfassung über die Behandlung von Beratungspunkten 

in nichtöffentlicher Sitzung 

 Die Tagesordnung und die Beschlussfassung über Berichtspunkte in nichtöffentlicher Sitzung wer-
den einstimmig festgestellt.                                                             
 

  
3. Bericht 

 Herr Michaelsen berichtet anhand der beigefügten PowerPoint-Präsentation vom aktuellen Stand der 
Vermarktung der Baugrundstücke in Nartum und Hesedorf. Bisher wurden sechs Grundstücke in 
Nartum und sechs Grundstücke in Hesedorf verkauft. Die Vermarktung der Baugrundstücke im Ge-
werbegebiet Wehldorf wurde gestartet. 
 
Außerdem berichtet Herr Michaelsen über den aktuellen Stand der Jahresabschlusserstellung. Die 
Abschlüsse bis einschließlich 2024 sind erstellt. Aus den Jahresabschlüssen stehen insgesamt 3,6 
Mio. € Überschüsse der Jahre 2012 bis 2024 zu Verfügung. 
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Des Weiteren berichtet er über die aktuelle Einnahmeentwicklung der Gewerbesteuer. Diese liegt 
aktuell rd. 1,1 Mio. € über dem Haushaltsansatz von 1,7 Mio. €. Der im Haushaltsplan 2025 ver-
zeichnete Überschuss von 24.700 € dürfte daher deutlich besser ausfallen.                                  
 

  
4. Einwohnerfragestunde 

 Entfällt.                     
 

  
5. Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2019 

 Herr Michaelsen stellt die Eckdaten zum Jahresabschluss 2019 vor.  
Herr Stahnke lässt die Ausschussmitglieder im Anschluss abstimmen.                 
 

 Der Finanzausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss einstimmig, dem Rat folgenden Be-
schluss zu empfehlen: 
 
Der Rat der Gemeinde Gyhum nimmt den Jahresabschluss 2019, den Schlussbericht des Rech-
nungsprüfungsamtes des Landkreises Rotenburg/W. vom 15.01.2025 sowie die Stellungnahme des 
Gemeindedirektors zur Kenntnis.  
 
Der Jahresabschluss 2019 wird hiermit beschlossen und dem Gemeindedirektor gem. § 129 Abs. 1 
Satz 3 NKomVG für das Haushaltsjahr 2019 die Entlastung erteilt. 
 
Der Überschuss des Jahres 2019 in Höhe von 135.262,88 € wird gem. § 123 Abs. 1 Ziffer 1 
NKomVG der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses sowie der Überschuss aus 
dem außerordentlichen Ergebnis in Höhe von 12.047,05 € der Rücklage des außerordentlichen Er-
gebnisses zugeführt.     
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6. Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2020 

 Herr Michaelsen stellt die Eckdaten zum Jahresabschluss 2020 vor.  
Herr Stahnke lässt die Ausschussmitglieder im Anschluss abstimmen.                                     
 

 Der Finanzausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss einstimmig, dem Rat folgenden Be-
schluss zu empfehlen: 
 
Der Rat der Gemeinde Gyhum nimmt den Jahresabschluss 2020, den Schlussbericht des Rech-
nungsprüfungsamtes des Landkreises Rotenburg/W. vom 22.09.2025 sowie die Stellungnahme des 
Gemeindedirektors zur Kenntnis.  
 

Der Jahresabschluss 2020 wird hiermit beschlossen und dem Gemeindedirektor gem. § 129 Abs. 1 
Satz 3 NKomVG für das Haushaltsjahr 2020 die Entlastung erteilt. 
 

Der Überschuss des Jahres 2020 in Höhe von 79.050,81 € wird gem. § 123 Abs. 1 Ziffer 1 NKomVG 
der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses sowie der Überschuss aus dem au-
ßerordentlichen Ergebnis in Höhe von 22.253,79 € der Rücklage des außerordentlichen Ergebnisses 
zugeführt.     
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7. Haushaltssatzung für das Jahr 2026 einschließlich Finanzplanung und Investitionsprogramm für die 
Jahre 2027 - 2029 

 Herr Michaelsen stellt zunächst anhand der beigefügten Präsentation die Ansätze für den Teilhaus-
halt 2 und im Anschluss den bisherigen Beratungsverlauf sowie die Eckdaten zum Haushalt 2026 
vor.   
 
Herr Schwerdt erkundigt sich, wie viele Mitarbeitende das Jobrad-Angebot nutzen. 
Antwort der Verwaltung: Zwei Mitarbeitende nutzen bisher das Angebot. 
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Herr Rosebrock berichtet vom Bedarf eines Mähwerks für den Bauhof Gyhum. Für den Ankauf eines 
Gerätes sollen 8.000 € bei dem Produkt 57350, Konto 783110 eingeplant werden. 
 
Außerdem schlägt Herr Rosebrock vor, einen Ansatz von insgesamt 1.500 € für eine Spende an die 
Feuerwehren Gyhum, Hesedorf und Nartum einzustellen. Jede Feuerwehr soll 500 € erhalten.  
Aus der Verwaltung kam hierzu der Vorschlag, die Spende ggfls. noch in 2025 bereitzustellen, ver-
fügbare Mittel werden von der Verwaltung im Haushalt 2025 bereitgestellt. Hiermit erklärte sich der 
Ausschuss einverstanden. 
 
Herr Michaelsen macht darauf aufmerksam, dass neben der Anhebung der Kreisumlage ab 2026 
auch die Samtgemeindeumlage ab 2028 um 4 v.H. angehoben werden könnte. Durch die anhalten-
de und erhebliche steigende Investitionstätigkeit der Samtgemeinde (z.B. AquaFit, Neubau Gose-
kamp Grundschule) wird sich diese in einem erheblichen Umfang neu verschulden müssen. Aus 
derzeitiger Sicht ist die Anhebung der Samtgemeindeumlage daher unabdingbar. 
Die erhöhten Umlagen können dann ab 2028 voraussichtlich nur durch Anhebung der Steuern kom-
pensiert werden.                
 

 Der Finanzausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss unter Berücksichtigung der Änderung 
einstimmig, dem Rat folgenden Beschluss zu empfehlen: 
 
Der Rat der Gemeinde Gyhum beschließt die Haushaltssatzung 2026 einschließlich des Investiti-
onsprogrammes für die Jahre 2027 bis 2029. Die Finanzplanung für die Jahre 2027 bis 2029 wird 
zur Kenntnis genommen.    
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8. Anfragen 

 Es liegen keine schriftlichen Anfragen vor.                                                          
 

  
 

Ende der Sitzung: 15:13 Uhr 
 
 
 
 
 

Oliver Stahnke Henning Fricke Sophie Paliokas 

Ausschussvorsitzender Gemeindedirektor Protokollführerin 
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